
Unsere Aufklärungsarbeit in
der Praxis zeigt allmählich
Wirkung, denn immer mehr
Patienten erkennen, dass
durch regelmäßige, risiko-
orientierte Betreuung in der
Praxis Karies und Parodontitis
sehr gut kontrolliert werden
können. Für die erfolgreiche
Behandlung steht uns heute
eine ganze Reihe schonender
Verfahren zur Verfügung, die
die orale Situation des Patien-
ten verbessern können. Unab-
hängig davon, wie sicher und
schonend unsere heutigen
Maßnahmen auch sind, ohne
eine aktive Mitarbeit des Pa-
tienten zu Hause sind die Er-
folgsaussichten jedoch deut-
lich geringer. Zentrale Be-
standteile der Prophylaxebe-
treuung in der Praxis sind in
diesem Zusammenhang daher
die Beratung, Instruktion und
Motivation des Patienten zu 
einer effizienteren Mundhy-
giene.

Vertrauensvolles 
Verhältnis zum Behand-
ler wichtig

Als langjährige Dentalhygieni-
kerin habe ich immer wieder
feststellen können, welch ein
ausgeprägtes Vertrauensver-
hältnis ein Patient zu „seiner“
Prophylaxeassistentin und zu
„seiner“ Zahnarztpraxis auf-
baut, wenn er kompetent und
professionell behandelt und be-
raten wird. Individuelle Bera-
tungstiefe und -umfang prägen
das Patientenverhältnis ent-
scheidend mit. Dies gilt insbe-
sondere für den Bereich des für
den Patienten kaum noch über-
schaubaren Marktes an Mund-
hygieneprodukten. Fragen zu
elektrischen oder manuellen
Zahnbürsten, Fragen zur Prob-
lematik von Zahnseide oder
Interdentalbürstchen oder der
Eignung von Zahncremes stel-
len nur einen kleinen Aus-
schnitt der täglichen Bera-
tungssituationen dar. Der Pa-
tient ist im Regelfall sehr daran
interessiert, individuelle Hin-
weise auf unterstützende Pro-
dukte zu erhalten, die Frage
nach einer guten und speziell
für seine Situation geeigneten
Zahncreme ist in der Regel obli-
gatorisch.Ziel meiner Beratung
ist es, eine optimale Kombina-
tion von Mundhygiene-Hilfs-
mitteln für den Patienten zu-
sammenzustellen, eine geeig-
nete Zahnputztechnik zu ver-
mitteln und dadurch den best-
möglichen Behandlungs- bzw.
Prophylaxeerfolg zu erzielen.
Besondere Bedeutung ist in die-
sem Zusammenhang der Zahn-
creme beizumessen, da die täg-
liche Mundhygiene der Patien-
ten unsere Prophylaxe-Bemü-
hungen unterstützt und im
Rahmen therapeutischer Maß-
nahmen bei Parodontitis ein
wesentlicher Baustein bei der
wirksamen Bekämpfung des
dentalen Biofilms darstellt.

Zahncremes unterschei-
den sich deutlich in ihrer
Zusammensetzung

Zahncremes enthalten eine
Kombination aus verschiede-
nen Inhaltsstoffen, wie z.B.
Putzkörpern, Konsistenzge-

bern, Tensiden, Fluoriden,
Pflanzenextrakten und vielem
mehr. Ein besonderer Stellen-
wert ist den aktiven Inhaltsstof-
fen in Zahncremes beizumes-
sen, da diese die Funktion der
Zahncreme in der Plaquebe-
kämpfung, der Prophylaxe 
von Zahnfleischproblemen
und der begleitenden Pflege bei
Parodontitis unterstützen. Aus
zahnmedizinischer Sicht sind
insbesondere die Putzkörper
als aktiver Inhaltsstoff in der
Zahncreme interessant. Hier-
bei handelt es sich um abrasive
Bestandteile, deren Abriebsver-
mögen mit dem RDA-Wert (Re-
lative Dentin Abrasion) angege-
ben wird.Die Putzkörper unter-
stützen die mechanische Reini-
gungsleistung der Zahnbürste
und erzeugen eine Polierwir-
kung der Zahnoberflächen.Da-
bei ist es besonders wichtig,
dass bei einem guten Reini-
gungsvermögen keine Schäden
an der Zahnhartsubstanz ver-
ursacht werden. Um eine gute
Reinigungsleistung bei gleich-
zeitiger Schonung der Zahn-
hartsubstanz zu erreichen,
empfehle ich Zahncremes mit
einem niedrigen RDA-Wert um
50.Fluorid ist ein weiterer wich-
tiger aktiver Inhaltsstoff, der 
die Remineralisation fördert.
Pflanzenextrakte sollen helfen,
eine beruhigende und straf-
fende Wirkung auf das gereizte
Zahnfleisch auszuüben. Ten-
side sind Schaumbildner, die
die Reinigungswirkung einer
Zahnpaste ebenfalls unterstüt-
zen.Sie verringern die Oberflä-
chenspannung des Speichels
und helfen so, die Anheftung
von Bakterien zu reduzieren.
Anionische Tenside wie Natri-
umlaurylsulfat (auf der Liste
der Inhaltsstoffe von Zahncre-
mes als Sodium Lauryl Sulfate,
„SLS“, bezeichnet) können
möglicherweise die Wirkung
des kationischen Inhaltsstoffs
Chlorhexidin (CHX) beein-
trächtigen. Daher sollte bei der
Auswahl einer begleitenden
Zahncreme während der Paro-
dontitis-Therapie mit einer
CHX-Mundspül-Lösung (z.B.
Chlorhexamed® alkoholfrei)
darauf geachtet werden, dass
die Zahncreme möglichst keine
anionischen Tenside enthält.
So enthält z.B. Parodontax®-

Zahncreme mit Fluorid gegen-
über verschiedenen Standard-,
aber auch Zahnfleisch-Zahn-
cremes einen besonders hohen
Anteil von 70 % aktiven Inhalts-
stoffen bei gleichzeitigem Ver-
zicht auf Natriumlaurylsulfat.
Die besondere Formulierung
enthält eine einzigartige Kom-
bination pflanzlicher Inhalts-
stoffe und einen hohen Anteil
von Natriumbikarbonat zur 
Bekämpfung des Biofilms und
zur Neutralisation gefähr-
licher Säuren. Die unterstüt-
zende Wirkung bei der Behand-
lung von empfindlichem und 
entzündlichem Zahnfleisch
konnte in klinisch kontrollier-
ten Studien1,2,3 nachgewiesen
werden. Bakterien werden re-
duziert, die Neubildung von
Plaque und Zahnstein wird ge-
hemmt.

Patientenmotivation

Als hilfreich in meinen Bera-
tungen haben sich Vergleiche
und Hinweise erwiesen, die
Assoziationen beim Patienten
auslösen und dadurch für ein
besseres Verständnis sorgen.
So weckt z.B. der Aspekt, dass
die Zahncreme Parodontax®

u. a. Pflanzenextrakte einer 
alten Präriepflanze enthält,
die schon von den Indianern
Nordamerikas zur Mundhei-
lung verwendet wurden (Echi-
nacea), in der Regel das Pa-
tienteninteresse und bietet
weitere gute kommunika-
tive Anknüpfungspunkte. Da
Parodontax®-Zahncreme mit

Fluorid auf anionische Tenside
verzichtet, empfehlen wir
diese Zahncreme unseren pa-
rodontalbehandelten Patien-
ten ergänzend bei der Verwen-
dung von CHX-Mundspül-Lö-
sungen oder CHX-Gelen.Auch
für ältere Patienten ist diese
Zahncreme sehr gut geeignet,
da diese infolge von Medika-
menteneinfluss häufig einen
verminderten Speichelfluss
haben und dieser von Paro-
dontax® angeregt wird. Die
besondere Zusammensetzung
der Zahncreme kann unmittel-
bar durch den ungewöhn-
lichen Geschmack wahrge-
nommen werden, auf den ich
meine Patientinnen und Pa-
tienten hinweise. Nach weni-
gen Wochen haben sie sich in
der Regel an den herbsalzigen
Geschmack gewöhnt.

Zusammenfassung

Die Wahl der geeigneten
Zahncreme und weiterer
Hilfsmittel zur Mundhygiene
ist für den Patient sehr
schwierig und wird häufig
von Werbung geprägt. Den
Patienten hierbei zu unter-
stützen ist eine wesentliche
Aufgabe der Prophylaxe-
fachkräfte in der Zahnarzt-
praxis.Zudem liegt hierin die
Chance, das vertrauensvolle
Verhältnis zu unseren Patien-
ten zu stärken, indem wir ihn
kompetent und individuell
beraten. Gleichzeitig ist da-
mit natürlich auch die Ver-
pflichtung verbunden, sich
auf dem aktuellen Stand zu
halten, neue Produkte zu tes-
ten und gegebenenfalls auch
einmal direkt mit den Her-
stellern Kontakt aufzuneh-
men, bevor entsprechende
Empfehlungen ausgespro-
chen werden.
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Mundhygienehilfsmittel in der Parodontalbehandlung
Aktuellen Schätzungen zufolge leiden mehr als 80 % aller Erwachsenen in Deutschland an Gingivitis oder
Parodontitis – an Erkrankungen also,denen durch regelmäßige Prophylaxesitzungen in der Zahnarztpraxis
vorgebeugt werden kann. Die gesundheitspolitischen Entwicklungen und Restriktionen der letzten Jahre
sorgen bei vielen unserer Patienten immer häufiger für ein bewussteres Verhalten in Sachen Gesundheit.
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70%
 aktive Inhaltsstoffe

Exemplarische Zusammensetzung von Zahncremes.

Der Inhalt von Trays und
Wannen wird mit einem
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die Wiederaufbereitung 
und sparen enorm viel Zeit
beim Sortieren.

Alle ZIRC Kunststoffprodukte
haben eine anti-bakterielle
Ausstattung und verbessern so
Hygiene und Sicherheit.

Die neuen EZ-ID Ringe und 
EZ-ID Tapes dienen zum
einfachen Farbcodieren von
Instrumenten, Behältern,
Schubladen uvm. Validiertes
Verfahren zur Wieder-
aufbereitung gemäß ISO 17664.
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Parodontax®

aktive Inhaltsstoffe

z.B. Putzkörper, ätherische Öle,
Pflanzenauszüge, Fluorid, spe-
zielle Inhaltsstoffe zur Pflege des
Zahnfleisches wie z.B. Vitamine 

Wasser

Feuchthaltemittel

z.B. Glycerin, Sorbit, Xylit

sonstige Bestandteile

z.B. Tenside, Binde- und Süßungs-
mittel

herkömmliche Zahncremes
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